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Manuel, was sind die Anliegen? 
Warum hast du die Critical Mass 
mitinitiiert?
Meine Mitstreiter_innen und ich fordern, 
dass die Stadt Biel die Situation für die 
Velofahrenden verbessert. Eine Critical 
Mass eignet sich gut, um unseren An­
liegen Gehör zu verschaffen. Indem so 
viele Velofahrende – eine kritische Masse 
eben – durch die Stadt fahren, erzeugen 
sie eine kollektive Signalwirkung. Der 
restliche, meist motorisierte Individual­
verkehr, kommt gezwungenermassen für 
kurze Zeit zum Erliegen oder wird zu­
mindest gestaut. Damit soll auf friedliche 
Art und Weise ein Zeichen für den Velo­
verkehr gesetzt werden.

In vielen Städten Europas ist die Critical 
Mass bereits etabliert und ein fixer Be­
standteil im Kalender der Velofahrenden. 
Solange die Situation für das Velo in Biel 
nicht besser wird, werden wir die Criti­
cal Mass einmal pro Monat organisie­
ren. Es ist leider ja nicht so, dass Biel ein 
Veloparadies wäre. Viele verkehrstechni­
sche Massnahmen für das Velo kommen 
nur schleppend bis gar nicht voran. Um 
nur einige Beispiele zu nennen: Die flan­
kierenden Massnahmen zur Eröffnung 
des Ostastes, die auf Widerstand stossen, 
und nur zaghaft realisiert werden, die 
mühsame Parkplatzsituation um den 
Bahnhof oder die seit Jahren verschleppte 
Veloverbindung Gartenstrasse. Hier  

Eine weltweite Bewegung ist auch in Biel angekommen: Die friedliche Protest-
veranstaltung «Critical Mass» fand am 27. Juli zum ersten Mal statt und wurde 
von über 120 Velofahrenden besucht. Initiiert wurde die Critical Mass Biel- 
Bienne von einem Netzwerk von Bieler_innen, welche mit der Velosituation in 
Biel unzufrieden sind. Manuel Schmid, Mitinitiator und Vorstandsmitglied von 
PRO VELO Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois, gibt im Interview Auskunft. 

DIE NÄCHSTE FOLGT SOGLEICH
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Manuel Schmid,  
Mitinitiator 
der Critial Mass
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wollen wir ein Zeichen für das Velo set­
zen – auch für die unzähligen schweigen­
den Velofahrenden. 

Wie ist Critical Mass in Biel organisiert?
Ein Netzwerk von Bieler_innen brachte 
die Critical Mass nach Biel. Sie alle treibt 
die Unzufriedenheit mit der aktuellen 
Velosituation an. Dabei nehmen Patrik 
Widmer und ich die Funktion als öffent­
liche Ansprechpersonen wahr. Mittelfris­
tig streben wir den Aufbau einer Bieler 
Velocommunity mithilfe der Critical 
Mass an. Diese Community wird sich im 
Optimalfall dann selbstständig er- und 
unterhalten. Dank der entstandenen 
Community können sich Velofahrende 
besser vernetzen. Die Critical Mass Biel 
Bienne ist politisch und finanziell unab­
hängig und setzt sich für alle Velofahren­
den ein. Damit der gesellschaftliche Teil 
nicht zu kurz kommt, wird die Critical 
Mass stets mit einem Restaurantbesuch 
abgeschlossen.

Warum braucht es in einer Kleinstadt 
wie Biel eine Critical Mass? 
Die Stadt Biel ist geschichtlich bedingt 
eine Autostadt (Gründungsstadt der 
ehem. Autopartei). Dies hat bis heute 
Auswirkungen auf verkehrsplanerische 
Massnahmen. Den Anliegen der Velofah­
renden wird trotz der Fachstelle Fuss- 
und Veloverkehr nicht ausreichend 
Rechnung getragen. So wird man das 
Gefühl nicht los, dass die Ressourcen 
dieser Fachstelle für gesamtverkehrspla­
nerische Angelegenheiten fremdgenutzt 
werden. Es dauert sehr lange, bis kleine 
Massnahmen (Velostreifen, autofreie 
Strassen) umgesetzt werden – wenn sie 
denn überhaupt umgesetzt werden. Auch 
fehlt der Stadt und den Mobilitätsstellen 
eine Vision, wie die Stadt primär auf die 
Bedürfnisse der sanften Mobilität ausge­
richtet werden könnte. 

Was entgegnest du den kritischen 
Kommentaren zur Critical Mass?
Diese waren zu erwarten und zeigen, 
dass eine Diskussion angestossen wurde. 
Uns ist sehr wichtig, dass die Ausfahrt 
durch die Stadt friedlich und fröhlich 
vonstatten geht. Dafür haben wir extra 
ein «Critical Mass-Verkehrsteam» aufge­
stellt und ausgerüstet, welches in Zusam­
menarbeit mit der Polizei proaktiv die 
Ausfahrt sichert und falls nötig, die Velo­
fahrenden ermahnt, anständig zu fahren. 
Unsere Bemühungen wurden auch von 
der Polizei lobend erwähnt. Eine gute 
und konstruktive Zusammenarbeit mit 
dem Polizeiinspektorat ist uns wichtig. 
Wir wollen keinen Krawall auf den 
Strassen anzetteln, sondern Behörden, 
Politiker_innen und Stadtbewohner_innen 
sensibilisieren.

Wie geht es weiter mit der Critical 
Mass in Biel?
Wir haben vorläufig geplant, einmal im 
Monat eine Critical Mass durchzuführen, 
jeweils am letzten Freitag des Monats. 
Dabei werden wir jedes Mal eine andere 
Route wählen und auf problematische 
Stellen für den Veloverkehr hinweisen. 
Vielleicht überlegen sich dank der Criti­
cal Mass die einen oder anderen Auto­
fahrenden, ob für ein paar Kilometer Ar­
beitsweg wirklich die Benzinkutsche in 
Gang gesetzt werden muss. Aber im Vor­
dergrund steht bei uns immer die Freude 
am Velofahren – und dies möglichst si­
cher und hindernisfrei.  

Stellenausschreibung

GESCHÄFTSFÜHRER_IN  
PRO VELO KANTON BERN

Pro Velo Kanton Bern setzt sich als Dach-
verband der sechs Pro Velo-Regional-
verbände im Kanton Bern mit vielfälti-
gen Aktivitäten für die Verbesserung 
der Rahmenbedingungen zu Gunsten 
der Velofahrenden ein. 
Per Januar 2019 oder nach Vereinba-
rung besetzen wir unsere Geschäfts
stelle neu und suchen eine_n (mit  
einem Beschäftigungsgrad von 80 %) 
oder zwei (Beschäftigungsgrad je 40 %) 
velobegeisterte Allrounder_innen.

Aufgaben:
•	� Leitung der Geschäftsstelle und der 

operativen Geschäfte des Vereins, 
Organisation der Vereinsorgane (DV, 
Vorstand)

•	� Koordination und Organisation der 
zweimal jährlich stattfindenden 
Qualitätskontrolle des gesamten 
Veloroutennetzes im Kanton Bern

•	� Weiterentwicklung bestehender und 
Entwicklung neuer Projektideen, 
Massnahmen und Publikationen

•	� Anträge, Eingaben und Stellungnah-
men bezüglich der Veloinfrastruktur, 
Unterstützung der Regionalverbän-
de in Infrastruktur-Belangen

Dies erfordert von Ihnen nebst Ihren 
beruflichen Qualifikationen als Ver-
kehrsingenieur_in, Planer_in oder Geo-
graf_in mit Erfahrung sowie Fachwis-
sen im Bereich Veloverkehr ein hohes 
Mass an Selbständigkeit, grosse Flexi-
bilität, eine rasche Auffassungsgabe 
und hohe Sozialkompetenz.
Das Arbeitspensum wird als gleitende 
Jahres-Arbeitszeit geleistet. 

Wenn Sie die Aussicht motiviert, in 
unserer Organisation einen konkreten 
Beitrag an die Veloförderung im Kanton 
Bern zu leisten, freuen wir uns über 
Ihre elektronische Bewerbung bis am 
30. September 2018 an sekretariat@
pro-velo-be.ch.
Für Fragen wenden Sie sich an Regula 
Tschanz (Präsidentin, 079 379 16 53) 
oder Daniel Baehler (Vizepräsident, 
079 397 71 01).

Pro Velo Kanton Bern     
Birkenweg 61     
3013 Bern     
031 318 54 12     
pro-velo-be.ch FO
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DETAILS:
Etappe Bern – Langau: Bern/Bernexpo (540 M.ü.M) – Worblaufen – Ittigen – Bolligen – 
Stettlen – Boll – Utzigen – Radelfingen – Bangerten – Mänziwilegg (917 M.ü.M) –  
Wikartswil – Walkringen – Geissrüggen – Ätzlischwand – Schüpbach – Langnau (673 M.ü.M).
Länge 43 km, davon 11 km Naturbelag. Ohne Singletrail, Technik leicht, Kondition mittel, 
1100 Höhenmeter. Fahrzeit zwischen 5 – 7 Stunden (E-Bike zwischen 3 – 5 Stunden). 
Länge der abgekürzten Version Bern – Walkringen: 24 km.
Rundtour: Zurück nach Bern auf der Velolandroute Nr. 94 oder mit dem Zug.

Weitere Etappen der Napf-Route 77
•	 	 Etappe Langnau – Lüderenalp – Napf: 39 km, davon 20 km Naturbelag, 1 km Sing-

letrail, Technik mittel, Kondition schwer, 1650 Höhenmeter.
•	 	 Etappe Napf – Willisau – Luzern: 59 km, davon 20 km Naturbelag, 1 km Singletrail, 

Technik mittel, Kondition schwer, 1100 Höhenmeter.
In beiden Richtungen als «Napf Bike 77» ausgeschildert.

Tipp: Übernachtung auf dem Napf; im Herbst bei Hochnebel ein tolles Erlebnis.
Infos: SchweizMobil, mountainbikeland.ch | VCS Velokarten Nr. 9, 10, 11  
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GENUSS-TOUR ÜBER DEN SPRÄNZEL (1003 M.Ü.M)
Zwischen Bern und Luzern liegt eine liebliche Hügellandschaft, die für Mountainbiketouren wie geschaffen ist. 
Höhepunkt der Tour ist der Napf, dessen einmalige Rundsicht ein unvergessliches Erlebnis bietet.

gb. Die Erkundung des Emmentals lässt 
sich ideal mit einer Biketour verbinden. 
Der Start liegt für die Stadtberner_innen 
erstaunlich nahe: Ab Bernexpo Guisan­
platz ist die «Napf Bike 77» signalisiert. 
Ab Ittigen lässt man Stadt- und Auto­
bahnlärm hinter sich und Obst- und 
Bauernhofgerüche liegen in der Luft. 
Bald lassen die tollen Wahrzeichen von 
Bern die Steigungen vergessen: Bantiger, 
Gurten, Belpberg und Gantrisch sind in 

naher Ferne. In Vechigen ist man defini­
tiv in ländlichem Gebiet angekommen 
und die ersten Schweisstropfen fliessen. 
Der Aussichtspunkt Mänziwilegg erlaubt 
einen letzten Blick zurück zur Haupt­
stadt sowie eine Verschnaufpause. Beim 
Aufstieg von Walkringen lässt sich die 
Alltagshektik vergessen. 
Etwas später blickt man vom beliebten 
Ausflugsziel Moosegg über die Emmen­
taler Höhen, bevor der Waldweg durch 

den von Nagelfluhgestein eingefassten 
«Nidermattgrabe» hinunter nach Lang­
nau führt.
Die Etappe von Bern nach Langnau ist 
für Bike-Anfänger_innen geeignet, da 
keine Singletrails befahren werden müs­
sen. Die weiteren Etappen sind an­
spruchsvoller und erfordern Technik und 
Kondition.

Wunderbare Weitsicht: Hinter den Emmentaler Hügeln erscheinen die Berner Alpen

Auf der Übersichtskarte «Veloland Bern» 
sind alle SchweizMobil Velo- und Bikerou-
ten aufgeführt. Die Karte ist kostenlos. 
Bestellung mit adressiertem und frankier-
tem C5-Antwortkuvert.
  
Pro Velo Kanton Bern 
Birkenweg 61 | 3013 Bern
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db/cf. Anlässlich des 40. Geburtstags hat Pro Velo Bern vier Aktiven aus den letzten  
vier Jahrzehnten einige Fragen gestellt. Zum Abschluss ein paar persönliche Fragen.

Wie viele Velos besitzt du und welche?
Markus Kübler: insgesamt 3 Velos
Silvia Aepli: Ein Stadtvelo für jeden Tag, ein Rennvelo für das Alpenbrevet und andere Pässefahrten, ein 
leichtes Tourenvelo für Ferien und Ausflüge, ein vollgefedertes für ganz holprige Strecken und ein Dreirad-
velöli für künftige Enkelkinder.
Daniel Bachofner: Mit meinem Ferraroli (gekauft an der Berner Velobörse) fahre ich täglich und auch in den 
Ferien. Das MTB (auch gekauft an der Berner Velobörse) benütze ich viel zu selten. Auf dem Tandem machen 
Evelyn und ich Besuche am Wochenende. Und mein Stadt-Velo steht am Arbeitsplatz in der Tiefgarage, für 
den Fall der Fälle.
Rebecca Müller: Mein Rudel: Ein braves Tourenvelo, von meinem ersten richtigen Lohn gekauft. Ein Faltvelo. 
Ein Bahnhofsvelo. Ein Winterstadtvelo. Ein Citybike. So kann ich auch Besuch sofort aufs Velo setzen.

Welches ist die schönste Velotour, die du gemacht hast?
Markus Kübler: Mit dem MTB von Airolo über den Passo di Naret und hinunter durchs Maggiatal nach Locarno.
Silvia Aepli: Von Genf nach Nizza über einige der höchsten Alpenpässe.
Daniel Bachofner: Schwierig – vielleicht von den Cevennen ans Mittelmeer.
Rebecca Müller: Da gibt es einige – zum Beispiel die von Airolo ans Meer der ligurischen Küste oder den 
Flüssen entlang; der Weser, der Drau oder der Donau auf der Spur.

Wie viele Bussen beim Velofahren hast du eingefahren?
Markus Kübler: eine.
Silvia Aepli: Hmm, es waren schon ein paar, auch wenn ich mich um korrektes Fahren im Sinne eines freund-
lichen Verkehrsklimas bemühe. 
Daniel Bachofner: Ich habe eine Begabung, unangenehme Dinge zu vergessen. Ich glaube, es waren erst 
zwei, wegen Missachtung des Rotlichts.
Rebecca Müller: «Keine» schrieb ich stolz, als ich Anfang Jahr gefragt wurde. Unterdessen war ich in Genf, 
hab dort im Park ein paar nette Polizisten kennengelernt. Nun muss ich das «k» leider weglassen: Eine.  

Markus Kübler  
64, Gründungs
präsident, 
Präsident
1978 – 1982

Silvia Aepli  
61, Geschäfts
führerin/Vorstand 
1987 – 1989,
Präsidentin
1990 – 1994

Daniel Bachofner  
56, Geschäftsführer 
1997 – 2004/ Vize- 
präsident/ Vorstand 
1997 – 2014/bis 
heute aktiv, u.a.  
als Fahrkursleiter

Rebecca Müller  
37, seit 2011 
Geschäftsführerin/ 
Vorstand

VELOSPOTS: In unregelmässiger Reihenfolge berichtet unser Beauftragter für Velomassnahmen über Freuden und Leiden  
der Velofahrenden in der Stadt Bern. Weitere Spots: provelobern.ch > Verkehr > Aktuelles

tsb. Seit der Eröffnung des PostParcs vor 
ein paar Jahren würde man gerne vom 
Bahnhofplatz her direkt via Bogenschüt-
zenstrasse zur Velostation unter der 
Schanzenbrücke fahren. Bisher muss man 
um den Häuserblock herumfahren und 
dann von der Schanzenstrasse her nach 
links zur Velostation abbiegen. Ein Pro-
jekt in mehreren Varianten ist vor 2 Jah-
ren gescheitert, wohl am Aufwand und 
auch am Perfektionsdrang. Nun hat die 
Stadt vor einigen Wochen eine pragma-

tische Lösung gefunden: die Ausfahrt 
wurde von zwei auf eine (Auto-)Spur re-
duziert, dafür konnte ab Bubenbergplatz 
ein Radstreifen für die Einfahrt aufgemalt 
werden. Etwas Vorsicht ist geboten bei 
der Ausfahrt der Einstellhalle unter dem 
Postgebäude. Velostadtgerecht wäre nun 
noch, wenn die Veloampel ab Bahnhof-
platz die Einfahrt dauerhaft erlauben 
würde, denn ein Konflikt mit Autos be-
steht nicht, und die Fussgänger_innen 
haben ohnehin Vortritt.  

VON ALLEN SEITEN

HERBST-VELOBÖRSE 
AM 15. SEPTEMBER 2018 
10 - 14 Uhr, für Mitglieder ab 9 Uhr
Kaserne Breitenrain

bernerveloboerse.ch
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dp. Das «Spaziergangsprojekt» von Quar­
tierzeit ist Bestandteil des autofreien 
Sonntags am 21. Oktober 2018. Der Ein­
tritt in die Institutionen im Museums­
quartier ist an diesem Tag gratis! 

Pro Velo wird Live-Animationen fürs 
Flickbuch anbieten. Zudem gibt es neben 
Musik, Tanz, Yoga, Sport und Märkten 
auf Strassen und Plätzen wieder eine Velo 
& Fair Fashion Parade, ein Dreirad­

velöli-Rennen, die beliebte «Brompton 
World Championship» sowie neu einen 
«Lastenvelo-Alleycat» der Berner Veloku­
riere.  
Infos & Programmflyer: quartierzeit.ch

VeloKulTour

Pee-Wee's Big Adventure
Als ihm sein roter, getunter Schwinn-Cruiser aus den späten 40er-Jahren gestohlen 
wird, setzt Pee Wee (Stand-up-Comedian Paul Reubens) alles daran, ihn zurückzuer-
obern. Der Film wird zum Roadmovie, durchsetzt mit Filmzitaten, Slapstickeinlagen 
und skurrilen Einfällen des noch jungen Regisseurs Tim Burton. Zum Tränen lachen!
USA, 1985 | Sprache: Englisch, mit deutschen Untertitel 
Samstag, 15. September 2018, 19 bis ca. 21 Uhr, Cinématte

Velo-Impro-Theater TAP
Voller Spielfreude wetteifern jeweils drei TAP-Mitglieder mit vorwitzigen Figuren, 
feinen Tönen, frecher Komik und berührenden musikalischen Einlagen um die Gunst 
des Publikums. Gewinnen kann nur, wer mit Charme und Schalk den Puls der Zuschau-
er für sich nutzen kann. Natürlich machen die Drei zu Ehren des Jubiläums von Pro Velo 
Bern ein Theater ums Velo.
Mittwoch, 31. Oktober 2018, 20 Uhr, La Cappella

Das grosse Rennen von Belleville
Der Enkel von Madame Souzas trainiert auf seinem Fahrrad für die Tour de France. Als 
es soweit ist, wird er von Mafiosi entführt und in die Konsummetropole Belleville 
verschleppt. Seine Oma und ihr Hündchen nehmen die Verfolgung auf. Dabei treffen 
sie auf drei exzentrische Variété-Künstlerinnen. Der Zeichentrickfilm strotzt vor filmi-
schen Einfällen und subtilem Humor. Der originelle Soundtrack mit einer Geräusch-
kulisse aus Grunzen und Seufzen der Figuren ersetzt jegliche Kommunikation. 
Mit Animation der Zauberlaterne für Familien | Fra/Can, 2003 
Sonntag, 11. November 2018, 14 bis ca. 16 Uhr, Cinématte

Alle Infos unter provelobern.ch/velokultour  

Sei sichtbar, sei sicher
Um auch in der dunklen Jahreszeit als  
Velofahrende_r sicher auf den Strassen 
unterwegs zu sein, ist gute Sichtbarkeit 
von zentraler Bedeutung. Pro Velo Bern 
offeriert in Zusammenarbeit mit der  
Velostation PostParc eine Gratis-Repara-
tur des Velolichts und sensibilisiert mit 
einem Stand auf dem Waisenhausplatz.

Lass dein Velolicht gratis flicken
Die Profis der Velostation und die begna-
deten Veloflicker_innen von Pro Velo Bern 
flicken gratis Velolichter. 
Grössere Ersatzteile sind bar zu bezahlen.

Donnerstag, 25. Oktober 2018
Ort: Velostation PostParc, Bern
Zeit: 17–20 Uhr
Anmeldung ist nicht nötig.

Der nationale «Tag des Lichts» 
am 15. November 2018
Dieser Beitrag von Pro Velo zur Verkehrs-
sicherheit findet jeweils im Rahmen des 
nationalen «Tag des Lichts» statt. Pro Velo 
Bern ist mit Infostand und Glücksrad prä-
sent, auch die Kantonspolizei Bern und die 
Kampagne MADE VISIBLE sind vertreten. 
Ort: Waisenhausplatz, Bern

provelobern.ch  

VELO-/FLANIERKULTUR AM AUTOFREIEN SONNTAG
Bereits jetzt lohnt sich eine Velofahrt durch das Kirchenfeld- und Gryphenhübeliquartier: Auf fünf Wegen sind Velo-
schaufenster, Fabelwesen und Wortinszenierungen des Künstlers Matthias Zurbrügg zu entdecken. 



6 2018|5 REGIONAL

E M M E N T A L 

VELOFLICKEN IST GAR NICHT  
SO KOMPLIZIERT
Sommerferien ist Ferienpass-Zeit. Auch Pro Velo Emmental engagiert 
sich mit zwei Kursen in Burgdorf. Bei einem Velomechaniker der 
Stiftung Intact lernen Kinder Tricks und Kniffs rund ums Veloflicken. 
Wir werfen einen Blick in die Werkstatt.

sd. Der Druckluftkompressor rattert, es 
riecht nach Putzmittel. Sechs Kinder 
schrauben, putzen und pumpen an 
ihrem Velo in der Velowerkstatt der Stif­
tung Intact. Mechaniker Thomas Beau­
fort leitet den Kurs, der regelmässig Teil 
des Burgdorfer Ferienpasses ist. Für den 
zweistündigen Kurs bringen die Kinder 
ihr eigenes Velo mit. Zum Einstieg erhal­
ten die Kinder defekte Schläuche und 
der Intact-Fachmann zeigt ihnen, wie sie 
die Löcher finden und flicken können. 
Eddie Stein (12) ist total begeistert. Er 
hat sich angemeldet, um sein Sackgeld 
aufzubessern. Stehen doch daheim im 
Schopf fast alle Familienvelos platt und 
warten nur darauf, repariert zu werden. 
Thomas Beaufort ist es wichtig, den Kin­
dern zu zeigen, dass auch ein defekter 
Schlauch geflickt werden kann. «Heute 
wechseln die Leute immer gleich den 
Schlauch, das Flicken von Löchern lernt 
man heute sonst eigentlich nicht mehr», 
so sein Fazit. 

GEWUSST WIE
Auch in der zweiten Hälfte des Kurses 
wirbeln die Kinder emsig zwischen den 
Velos umher. Als Jeanne Louise Leu (11) 
ihr Rad mit geflicktem Schlauch wieder 
gepumpt und eingesetzt hat, läuft es 
nicht rund. Aufmerksam stehen die Kin­
der um den Mechaniker herum, wäh­
rend er demonstriert, wie er es mit Spe­
zialseife behandelt. Die Seife, sonst in 
der Autoindustrie benutzt, verwendet 
Beaufort zum Auswuchten. Daheim 
könne man auch Abwaschmittel oder 
Kernseife benutzen. Die Luft wird abge­
lassen und der Schlauch von beiden Sei­
ten mit der Seife eingerieben. Danach 
wird er wieder gepumpt und eingesetzt. 
Jeanne Louise ist zufrieden und kann 
nun noch die Kette mit der Drahtbürste 
putzen. Sie hat den Kurs belegt, um ihr 
Velo auch daheim flicken zu können. Ihr 
Resümee nach dem Kurs: «Es ist gar 
nicht so kompliziert.» Am Veloständer 
daneben ist David Jordi (11) gerade 

dabei, sein Hinterrad auszuhängen. Was 
nimmt er aus dem Kurs mit?
David zeigt, dass es bei der Schlauchre­
paratur wichtig ist, nicht selbstklebende 
Flicken, sondern Flicken mit Leim zu 
verwenden, die halten wesentlich besser. 
Und wie geht das wohl mit dem Hinter­
rad jetzt weiter? Er grinst, hängt es geübt 
wieder ein und meint, dass dies gar nicht 
so schwierig sei, wenn man wisse, wie.  

Mechaniker Thomas Beaufort zeigt,  
wie man es schafft, dass das Rad wieder 
rund läuft.

BAMBUSVELO
Nachhaltig. Sozial. Einzigartig.

Handgefertigtes Unikat aus Ghana 
und Langnau - in Kooperation mit 
my-boo.de

Beratung und Testfahrten: 
Stiftung intact Langnau | Bahnhofstrasse 27         
T 034 402 64 83 
langnau@wir-bringens.ch 

wir-bringens.ch
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VELOSTATION BURGDORF – ZWEI WOCHEN KOSTENLOS PARKIEREN
Mit einem Schnupperabo können Interessierte bis Ende November die Vorteile 
der Velostation kennen lernen. 
npe. Die Velostation direkt am Bahnhof Burgdorf  bietet interessante Neuerungen: 
verbesserter Witterungsschutz, vereinfachter Zugang zu den Veloständern sowie 
Gabel- und Rahmenschutz, markierte Frauenparkplätze, mehr Platz für E-Bikes, 
Anhänger und Cargovelos.
Das Schnupperabo ist erhältlich im Laden der Velostation oder unter 
wir-bringens.ch/velostation.

24-Stunden- 
Zugang mit
Badgekarte oder
Tagesticket
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 12

sekretariat@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 

info@provelobern.ch, provelobern.ch

Pro Velo Biel/Bienne – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 

sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 

info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 

Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20
oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, Tel. 079 817 66 00 

thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Jeremy Hackney
Postfach 175
3800 Interlaken
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo-boedeli.ch

Pro Velo Region Spiez
siehe Pro Velo Region Thun

VELOBÖRSEN

SA, 15.09.: Thun | Bern
provelo-regionthun.ch | provelobern.ch

VeloKulTour 2018 (SIEHE SEITE 5)

Pee-Wee’s Big Adventure: SA, 15.09. | 19 bis ca. 21 Uhr | Cinématte
Velo-Impro-Theater TAP: SA, 31.10. | 20 Uhr | La Cappella
Das grosse Rennen von Belleville: SA, 11.11. | 14 bis ca. 16 Uhr | Cinématte
El viaje: SO, 02.12. | 16 Uhr Film, anschliessend Apéro | Cinématte

JA ZUM BUNDESBESCHLUSS VELO AM 23. SEPTEMBER 2018
bundesbeschlussvelo-ja.ch

VELOPFLEGEKURSE IN BERN

Pneu und Schlauch:	 03.10., 19 Uhr
	 07.11., 19 Uhr 
Pflege und Wartung:	 09.10., 19 Uhr
Bremsen und Schaltung:	 17.10., 19 Uhr 

provelobern.ch

LICHT AM VELO (SIEHE SEITE 5)

Flickaktion 
DO, 25.10. | 17 – 20 Uhr | Velostation PostParc, Bern

«Tag des Lichts» 
DO, 15. 11. | Waisenhausplatz, Bern



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h

Velo Service
Bollwerk 35
3011 Bern, 031 312 25 85

City Cycles AG 
Spitalackerstrasse 50
3013 Bern, 031 333 87 33 www.citycycles.ch


